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Einleitung



Sprachliche Themen, Fragen und Probleme sind auch hierzulande brandaktuell. Egal, ob im Rahmen privater Gespräche, des Schulunterrichts, in Fernsehsendungen oder bei Vorträgen: Sprache stellt einen markanten Diskussionspunkt dar. Nicht nur aufgrund der Orthographiereform sind daher sprachliche Verwirrungen und Fragen nach sprachlicher Korrektheit keine Seltenheit mehr. Sie manifestieren sich in Äußerungen wie: „Heißt es:
wegen Dir
oder
Deinetwegen?“,
„sagt man:
hierher
oder
nach hier, diesen Jahres
oder
dieses Jahres?“.
Zudem die Klagen über den grässlichen Einfluss der englischen Sprache auf die einstige Sprache der großen Dichter und Denker: Alle sprechen nur noch von
chatten, downloaden, updaten, switchen
und
chillen.
Was ist nur aus der Sprache Goethes, Schillers, Hölderlins und Kants geworden? Nicht zu vergessen die verkommene Jugendsprache mit ihren
voll krassen
und
fett geilen
Ausdrücken, ihrer SMS-Kurzsprache und Internetkommunikation: Was bedeutet eigentlich
Lzs?, gn8, J4F
oder
LOL?
Fragen über Fragen, welche im alltäglichen Leben von Menschen, spätestens ab dem mittleren Alter, gegenwärtig häufig gestellt werden.



Die Beliebtheit und Allgegenwärtigkeit von Fragen zu derartigen sprachlichen Zweifelsfällen zeigt sich nicht zuletzt an dem immensen Erfolg populärer Sprachkritiker, wie beispielsweise „Sprachpapst“ Wolf Schneider und der Kolumnist Bastian Sick im Besonderen. Von diesen öffentlich anerkannten „Sprachautoritäten“ glaubt ein Großteil der Bevölkerung, adäquate und insbesondere „richtige“ Antworten auf ihre verzweifelten Fragen zu bekommen. Üblicherweise lautet die „Diagnose“ populärer Sprachkritiker über die „krankhaften Symptome“ des aktuellen deutschen Sprachgebrauchs wie folgt: Sprachverfall, Sprachverwässerung, Sprachverlotterung oder Sprachniedergang. Doch wie plausibel ist der Topos vom Sprachverfall? Beschwert sich nicht jede Generation über die „verlotterte“ Jugendsprache, in dem Glauben, früher sei alles besser gewesen? Wann kann von sprachlicher Richtigkeit gesprochen werden? Ist die Sprache Goethes richtiger als die heutige? - Oder muss vielleicht doch sprachgeschichtlich weiter zurückgegangen werden, um den „richtigen“ Sprachgebrauch zu identifizieren? Ist es ferner möglich, diese sprachlichen Entwicklungstendenzen zu bewerten - und wenn ja: wie?



Eine interessante Frage ist es daher in diesem Zusammenhang, welche Position die Wissenschaft, d.h. vor allem die Sprachwissenschaft, zu diesen Fragen bzw. zu den Thesen populärer Sprachkritiker einnimmt. Aus diesem Grund ist es das Ziel dieser Arbeit, der folgenden Fragestellung nachzugehen: Wie ist die populäre Sprachkritik aus sprachwissenschaftlicher Perspektive zu beurteilen und welche Gründe sprechen in diesem Zusammenhang für eine grundsätzliche Auseinandersetzung der



Sprachwissenschaft mit Sprachkritik?
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Zur Beantwortung dieser Frage orientiert sich die Arbeit an der folgenden Struktur: Zunächst stehen im Rahmen dieser Untersuchung ausgewählte Beispiele der Kolumnen Bastian Sicks im Mittelpunkt des Interesses. Daher wird in 2.1 zuerst eine kurze Darstellung der Person und des öffentlichen Status des populären Sprachkritikers erfolgen, um anschließend anhand einiger Beispiele der Kolumnen Sicks eine linguistische Einschätzung der populär-sprachkritischen Methodik und Analyse zu demonstrieren (vgl. 2.2).



Unter Berücksichtigung der im zweiten Kapitel erarbeiteten Ergebnisse wird im Zuge des dritten Kapitels das Verhältnis zwischen Sprachkritik und Sprachwissenschaft genauer diskutiert. Zu diesem Zweck wird unter 3.1 ein kurzer Überblick darüber gegeben, welches Verhältnis seit Begründung der modernen Linguistik zwischen Sprachwissenschaft und Sprachkritik besteht, mit dem Ziel, daran anknüpfend wesentliche Gründe zu nennen, die für eine sprachkritische Auseinandersetzung von linguistischer Seite sprechen (vgl. 3.2).



Mit Rückgriff auf die eingangs gestellte zentrale Frage endet die Untersuchung mit einer abschließenden Schlussbetrachtung, welche die erarbeiteten Ergebnisse nochmals zusammenfasst.
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